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Hochzet⸗Carmina, 


Auff 
Den Ehr⸗Frewden⸗ Tas der Chrifte 
| lichen Copulation vnd Ders 
trawung . 
Deh VGrenveflen vnd Wolgeachten Mu 


Herren 


Johann Düncklers / 


Burgers / Brawers vnd Handelsmanns | ib 
zu Wrietzen an der Oder / "a 
| Braͤutigams / 
Wie auch feiner Hertzvlelgeliehten i 
Braut / pU 
Der Ehrbarn = Vieltugendreich en 


rawen 


Catharinen Peiendorffs / 
Qf weyland Wol E hrenpeſſen vnd Mann⸗ 
hafften Herren 


Johann Friſels / ۸ Schwediſcher Be⸗ 

ſtalung / enter dem lóbliehen Regiment def Herren Gene- 
ral Majors Madans / nachgelaſſener ches „ 
licher Wittwen; IR A 

So auff den s. Chriſtmonats Tag / im Jahr Chrifi 1642. in Lg: 
Welgen an der Oder / üblicher vnd ordentlicher weiſe 
if celebriret vnd gehalten worden; pr AL 
Ehren ond Gunſten halber | \ 

Auß wolmeinenden glück wuͤuſchenden 
Gemithe geftellee - 


Von guten Goͤnnern vnd Freunden. 


$% CANS 
R — RYŻ 
T 


: ES 
lite Lectorem. 
pam in verfu placeat modo lingva Latinas, 
Hic mihi fed meliús Tevtonis ora placent. 
Sic Patriam poffum fermonis honore tueri, 
EtLaribus proprium voce referre fonum.s 
Es mag / wer luſt dran hat / Lattinſche Verſe ſchreiben / 
Ich aber lieber will bey eigner Sprache bleiben: 
So wird omb ſovielmehr beruͤmbt das Vaterland 
Bnd vnſern Teutſchẽ Mann die Kink vñ Schrifft 
befand: 
Ad 
Sponfum, Spoafam & Convivas. 
CONJUGIA SUNT FATALIA. 
Wer das Gluͤck hat / der füfret die Braut heim. 
Fato junguntur amantes. 
Hats Gott verſehn / ſo kans geſchehn. 
Was GOtt beſchert ۰ 
Fato connubia fiant. 
Vnverhofft oft; 
Ovid. Res est ſolliciti plena timoris amor. 
Von der Menſchen waͤhlen entſtehet nur quaͤlen. 
Fͤͤrwar es if kein ſchertz / man halt es für gewiß / 
Wer vnbeſchertes liebt / wird voll Bekuͤmmerniß. 


Je geſtern Phocbus ſpaͤt auff feinen ſchnellen Pferden 
y aur Traͤncke reiten wolt / ond eilends von der Erden 
Ins Meer zu Pęd fuhr fein Goldgemengtes 
gar; ! 
Tav Da fiel mir eben ein / was euch verſprochen war rs HL 

Von RD twer Wort ond Bitten / R M i 
Qu Beben einen Satz von Hymcnaus Bitten) P | A 

Darumb Euterpen ich hieräber zog zu Naht / WS 


| 

Wie das Beginnen mir red t gienge von der flatt? " mu | 

| Diefchlug mir etwas fut / doch andre Pierinnen  - I ME T 

E Vielleicht euch / ſprach ſie / mehr vnd beſſers welſen koͤnnen: ۷ HA 

| Allein ich rahte diß / wenn (hr mir folgen wolt / 

IT Daf fbr big auff den Tag dip Ward beſch laffen felt. M 

H Der Abend weinig lehrt; die Pile Morgenfunde | ۱ i 
FA dem Siudiren hold / vnd hat das Gold im Munde / a 

E Wag meditiret wird bep früer 2 / 

| Vnd weil man nuͤchtern iß / gewinnt Geſchickligkeit. 

| Das war ein feiner Raht / Ich aber ließ ihn fahren / ۱ 

| On ſahe mich bald vmb / wo meine Meiſter waren / 

| 


Die fiufi/ vnd zeigen doch der Wiſſenſchafften Grund / 
Darauß ich aber nichts für diß mahl faſſen kunt / 
Ich nahm Papier vnd € int in willens was zu ſchreiben / 
Das Buch mir aber nicht wolt offen liegen bleiben; / j 
Die Feder war vernäge/ fie muſte ſchaͤrffer ۷ ۷ 


| 
| Das Meſſer aber Rumpi / die Tinte ſchlug auch ein 
Ins flieſſende Papier: Mein Liecht nicht wolte leuchten / 
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| Sas ich gleich Lampen da / fo war kein Oel zu feuchten. d y 
Der Slaf namvberhand/ daß ich miez hee den, gi 
| ©3nb rubete fo lang / biß daß es Morgen war. | 
| Da ſtund die Morgenroͤth in wunderſchoͤnen Sachen / 7 
In Fuͤrßlic en Habith ven Purpur vnd Scharlach en if 
| % eni IN 


Geruͤſt zur Him melfarth in gäldnen Haaren Pracht / 

Mit Demanten geziert / mit Perlen außgemacht. 
Als die was für fi gieng / ward Finſterniß ver ſaget / 
Der Wagen onfihtbar/ dar von der Bawer fager: 

Die Sonne ſprang herauf für ihres Tithons Hauß / 

Luo (fad dem Himmels Saal ſein andre Euglein auß. 
Da / daucht mich / war es zeit Euterpen zu empfangen / 
Wie ſie mir denn zugleich entgegen kam gegangen / 

Vermeldende / was ich der Feder trawen ſolt / 

In fall ich damit fetzt was gutes bawen wolt. 
Ich ſolte ſchreiben: Daß offt vnverhofft fich freyhen 
Die Eheleute / wenns Gott alfo thut verleihen. 

Die Ehe / (o gewuͤnſcht / fo gut vnd friedlich iſt / 

Verſiehet Gott zuvor im Himmel / wie man lift / 
+66 ſie nach Menſchen Hertz auff Erden wird gefuͤget / 
Darumb ſichs ſchicken muß / daß jedem Theil genuͤget. 

Mit Menſchen waͤhlen nur wird quälen angericht / 

Htegegen getzet / was durch Gottes Naht geſchicht. 
Me offtmahls hoͤret man / daß Leute wol gedencken 

An dem gewiſſen Ort in Heyraht ſich za lencken: 

Vnd muß der Anſchlag doch zuletzt den Krebsgang gehn / 

Wenn man die Werbung fiche ohn Gottes ſchickung Rehn. 
Darumb Euripides recht wahr vnd wol geſaget / | 
Wem eine Heyrahts Sach ohn Gottes Rahe behaget / 
Der driſcht gedroͤſchtes Stroh / vnd fiſchet an der Wand / 
Er macht das Voͤglein loß vnd ſetzt es auß der Hand. 
(Euripid. in Menalippe: Qvicung; nuptias fato fibi non de» 

ſtinatas ambiunt, fruftrà laborant. ) 


Diſs alfo wird bewehrt: Die Eltern wol vererben 
Den Kindern ihre Gutt / als Hauß vñ Hoff im 0 
ein 
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Allein ein frommes Weib von Gott dem HErren 
koͤmpt. Prov. 19,14. 6۰3 و1‎ 10. 
Von Gott wird es beſchert / von Gott man es annimpr, 
Es ifi ein edler Schatz vnd Gabe dem gegeben / 
Der feine luft geſetzt in Gottes furcht zu leben. Syr26 y. 
Exempel geugens auch / dafs Ehleut ۷ 
Nach G Ottes weiſen Rath zuſammen kommen offt. 


Was vnter des für jm G Die fuͤrnimpt vnd beginnet / 

Da er bekomm ein Weib. Mit Laban Bethuel 

Zum Cleafer ſpricht: Das koͤmpt vom HErrẽ fej fell 
Das du dich omb die Braut bewirbeſt / wir nicht koͤnnen 
Dir wiederſpaͤnſtig ſeyn / man mufe es dir vergoͤnnen / 

Das du mis he hinzeuchſt / vnd 105140 fie zur Stadt 

Des Iſaaes / wie Gott vorhin geredet hat. Gen. 245 59.5). 
Die Leam Jacob auch zum Weibe hat bekommen / 6.29, zy, 
Die er ¡pm nimmer mehr zu freyhen vorgenommen. 

Gott ſchickt es wunderbar / das Boas ihm erfreyht 

Das frome Weib die Ruth, nach aller billigkeit. Rush curo. 
Wie an dem Hoffe Sauls der David (id) begeben / 
Hat er wol nie gedacht der Hoffnung eins zu leben / 

Das ibm des Koͤnigs Kind / die Michol, fep beſchert / 

Vnd denoch foderts Gott / das ſie hm wird gewehrt. ۰ 
Der thoͤrichte Geſell / der Nabal, muſs verſtethen / 11.5. 20. 
Das umb Abigail nur David moge werben. 2, Sam. 25,39. 
Das Waͤyſolein / Ether, auch wird vnbewuſt in eil 
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Auf Gottes providentz dem Könige zu theil. E/22, 2, 0. 
Tobias onverhoffe freyht in ber Meder Landen / 
Bid macht durch Rapkaél A(modi Lift gu ſchanden / 


4 iff Das 


Der Adam ſchlaͤffet ja / vnd fid nicht drauff beſinnet / Gen. 2,1. 


Iſt im von Gott beſchert ond fenberlid) vertraut, 705,4, 
Der Theodoſius (ein Keyſer) reich verehret 
Das Kind Leontij (der zu Athen gelehret) 
Die Acheniaden/ ond fic zur Eh erwehlt / 
Voraus / weils ihm auch nicht an Golttes hidung fehlt. 
(Niceph lib. 14. c. 23.) 
Lybuffa, eine $taw Princeſſin aller Doͤhemen / 
Sich keines weges kan des Bawer mannes ſchaͤmen / 
Als fie des wird gewahr / vnd zweiffels fren erfehrt / 
Er [ty ihr im Geld zur Eh von Gott beſchert. 
(Dubravius lib. 2. p. 10. & Æneas Sylvius in hifto- 
rid Bohemica cap. 6, p. 8+) 
So thuts nun G Ott allein / aleine G Ott anfüfret 
Die rechten Eheleut im Bund / der fid) gebübret, 
Do ſichs bein Mann verfiehe/do kein Weib darauff denckt / 
Hat Gott [hon anderm Theil das Hertz hm zugelenckt. 
Darauß denn maͤnniglich hat vnſchwer zu erachten / 
Wie vbel manche thun / die nach der Ehe trachten i 
Mit Gaben / Gift ond Trunek / deß niemand iff gewohn / 
Mie heimlicher Zuſag / Entführung der Perſon / 
Vnd was der Raͤncke mehr / die alle nichtes logen / 
Dadurch der Cajun viel zuſammen hat gezogen / 
Die bey fid nicht gehoͤrn; Doch / wie man Werber ſand / 
Auch fig Geleiches fo zu feines Gleichen fand. 
Von ſolcher Stifftung man nichts gutes hat zu hoffen / 
Weil fie zuvor gar offt für Frewde Leid getroßßen / 
An Rate des Gegend Fluch / an fatt deh Friedens Zanck / 
| Angf/ Hertzleid / Plog ond flag ohn allen ſhren Dand. 
Demnach ſo ſoß ein Menſch fid nicht zu rewlich halten / » 
| | Noch grámen ab zuſehr / wenn fid) wil Liebe ſpalten / T 


| Das er einhalten muſs mit wärgen: Dann die Braut | 
| 
| 
| 
| 


er. 
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Der Anſchlaͤg gehn quede? in einer Heyrahts Sach 
Gnd eingebildete Perſon bringt vngemach / 
Weil fie nach miben dir zu eigen nicht kan werden; 
Gedencke / Gott der HErr / der Ehe pflantzt auff Erden / 
Der wil es ſelber nicht / weil dirs nicht nuͤtzlich wer; 75 
Er fodert dein Self / vnd wendet dein Beſch wer. 
Hingegen ifl auch G Ott ſehr hoch dafür zu preiſen / 75 
Daf er / was fid wol ſchickt / vetſehen wil vnd weiſen / 
Ja weil ers dir zufuͤgt / Du ſolt Ihn ruffen an / 
Er wolle ſtettiglich mit Gnaden bey euch ſtahn 
In inniglicher Lieb vnd Trew / im Heyl vnd Segen / 
Daran den Ehlichen am meiften if gelegen / 
Erhalten beyderſeits / dem Vnfal wehren ab / 
Biß Liebe fid von Keid left tragen in das Grab, 
Die noch find onbefreyht dif gleichsfals folen dencken / 
Daß Gott Ehſtiffter ſey: vnd fid dar ob niche kraͤntk en / 
Als wenn fie gar zu arm / zu ſchlecht vnd zu veracht / 
Daher ſie weren ſo in Hinderniß gebracht. 
Nein / gar nicht. Denn do ſchon Perſonen allzeit leben 
In Mangel / wil ſich doch G Ott ihrer nicht begeben / 
In Sorge ſonderlich / ſo Heyrahts Fal betrifft. 
Was Frommen werden ſol / hat Gott vorlengſt 
geſtifft. 
BOTY ift der Wittwen Schutz ont Vormund aller 
Waͤyſen / Pfal,68,6. 
Dafuͤr Ihn kundbarlich die Ruth vnd Ether preifen! Ruth. , is. 
Do ſie auß Armut vnd auß Schmach Gott gnaͤdig hebt / 
Daß jedes in des Eh reich und in Ehren ſchwebt. £76, 2,16, 
Da das Euterpe mir der laͤnge nach erzehlet / 
Trat fie beyſeit / vnd ſprach: Hiervon nur etwas weh let / 
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i Das fid zur Hochzeit ſchickt auff Contrahenten Stand / 
i Die newli Jupiter mit ۷ Lebe band / 

Eh fic ſich deß verſehn. Ich wolte mehr anhoͤren / 

Nichts aber mehr vernahm. Sie hatte fid verlohren 

Von mit auff Helicon; Als ich da ſchawte nauff / 

Da gieng mit mehr als fonfi der Augen Klarheit auff. 
Zwo Taͤublein fap ich da an einer grünen State / 

Wie eines Mund an Mund das andre ſchnaͤblen thaͤte; 

Der Taͤubrich lieff vmbher ond ۷ immerfort / 

Biß daß die Taube kam an den gewünſchten Ott; 
Zu der er freundlich gieng / als tám er fie zu gruͤſſen / 
Die Flügel hiengen ihm immittelf auff den ۰ 

Ich dacht in meinem Sinn / den ich hier oſſenbaht / 

AR das geweſen nicht / jo wird es nun ein Paar. 
Vieleicht hat jedes Theil die Gattunge vttlohren / 
Bud wieder beyderſeits zu nehmen jhm erkohren. 

Nach dem kam mir auch für auff einen weilen Raum / 

Ein feines Waldgewächh / der liebe Dattelbaum: 
Dem / wie man weiß / es fo in befer Blut ergehet / 

Daß er mit Blat vnd Zweig fo lang in trawren ftehet / ; 

Vnd ſchier verbleichen wil / biß er ſeins G leichen find / 

Die dann zuſammen ſiehn / vnd als Vermaͤhlte ſind / 
Do fángt ber Baum erh an mit ۸ auß zuſchlagen / 
Hnd trdget feine Frucht mit groffem wolbehagen. 

Wie das von mir geſehn / da fel ein Nebel eln / 

Daß ich nicht merd'te/ was mehe mode ob handen ſein. 
Halt aber / jedes Bild fen fleiſſig zu erwegen 
Dom Bräutigam vnd Braut; Sad wircklich gußzu⸗ 


legen: 
Daß 
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eur 


| | end 
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An Ifi 28 te ۱ 
Daß ۱00۵۵۵۵ als zarte Taͤubele in / | HS 
Sich auch zuſamen thun wie Oattelbácenselcin, | 


So wird fid denn / was pflegt / durch Gottes Segen finden / 
Daß man hat vbers Jahr was newes ein zuw inden; 


Dir Ehſtand 1105 wird deß Him̃els Vorſchmack i y He | 

QUAS C ox ia 

Do er ſonſt pc bl vnnd Hellen- . 
T ein. | IM 


j 3» 1.4 Y ۱۳۱ 
Ehren ond guter Freundſchafft wegen In if N 
verfertiget VEMM 


Durch Klee 
Albertum Brachten der Kirchen Dt 
zu Wrletzen an der Oder Diaconum, Y 
۱ Dn.Sponfus | 

JOANNES- DUNCLER 


circa craftinum Gallicinium | 
à Sponfa fua. 


qn avaypgunanın]aı: 
ARDES, NUNC LENIO. 
Huic non abſimili diſeutſu. 
GP mili pone memora, qv? fiat, ut altas 


۱ ۱ 
Nunc animantum habeat cum genus omne ſopor, | 


Jugiter inflrato Tamembra infomniajades, 
Et velut ovatdm me movear opem. 
Non diditi ſanare gotdem, nihilominus uxor 


Sapins anxtlio venit amata "viro. rat 
Ergo ex perturæ num tite arteria ſaltet, | | | | 1 
Peorge mania, opus aut cui medicina melos, LI ۲ 

is B Dicet ; || | | { 


AN MS 


Dicet; & ARDES} ardorem ul fibritus ortum 
Fentiat exterius corpus & bic ES ibi. 
Principiis ol ſtare juvat: Nuxe D E N16 amoris 
Flammam parte mei, quà Des Cyprís babet ; 
Lenio, non reſting vo, f cub anti etiam otia ſordent!] 
Innumeras noches ut mibi fit, q vod agam. 
Ita ſuſpicatur Muſa 
Joh. Georgii Viol, P, L. & N. Caf, 
$ p. t. in orthodoxo Cœnobio ۵ 
Eecleſiaſtæ. 


T fobolem Pie us teneat Dux ex LE RE volucris 
Notatibi, Feristempora amæna petit. 
Ans fili vere nowo nidi gens martia pictam 
Dukifona ſotiam quarere voce folebz 
Acris hyems vero eum Soles vehicat æſtrum 
Latin ind, folum per mare mittit aves. 
Pechoris ecquid ibi reputes DuNcK LERE volueri? 
Tunc etenim ſociam pellere voce ſolet. 
| Scilicet bic regeris: fequitur gens martia Martem, 
| Induit buic aflas, exuit arma geln. 
| Qvod verd ingenium, gue fit natura volucri, 
Haie nofira tandem diſſere amice rago, 4%, 
"Mars Thori Sociam pepulit [ub tempora Veri.. 


| Rem, namintumbajußitbaberefibi 2 
Per medias byemes depiciam rurſis adeſſe 


| | Hac volucris footam geſtit babere ſuam. i 


Seiticet | 


EL N — a soe TS VE ŻE. 


| | Scilicet hac volucris Mavors túa limina [permit | 
Id t tua tecka libeñs-querit adire Vew us. 
| Nam tibi non Veris tantum y ner tempota Sola, 
Sedplacet Autémuws, gandia portat hyems, 
Omnia diffimilis Marti est, nec facra volucris 
Lllius iſſe cupit, tæ Ve Nus alma gemit. 
Plurima Mercurio; paucis ut plarima pandam, 
Spores erit fimilis Sponfatibi iſte ti. 
Hic Venus alma litet te partes verte per omnes 
Dum vdniens vobis tertius inter crit. 
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Ita ^ 
Daniel Johann, Fifcherus' 
jo LERUS. 
per Anagrammatiſmum. 
LUDENS IN: HAC RE, ONUS. 
Deo dies auſtralibus 
num nimbis humida. 
Miſſis aqvis, ut deſuper OS 
Preruptusimber non fluat: 
In hoc, nof ullus, orbe, vel 
Adeö, locus velliortulus 
Infertilis videbitur, 
Utnon in illo miſta fit 
16/4. Rubis acutis utilis 


Vel flofculus, vel herbulaz 

Adeò nihil milerabile>. 

Fortuna fecit afpera s; 

Ut parte non aliquà malum, 

Minuantnefandum gaudia s. 

Sic, SPO NSE, funus anxiums 

Sonia; prioris Conjugis 

Secundüm , nuptialia » 

Sunt fubfequuta gaudia: 

CATHARINA ficPRINDORFIĄ 

Tugjam benigni Numinis, | 
Diva favente gratia 

Fit U xor optatifsima s, 

Fit Uxor & lectiſsima s, 

Fit Ux on integerrima ». 

O ter quaterds ; Conjupes, 

Omnig; parte profperos, 

Quos in thoro diutiüs 

Viduopiget ſecumbere; 

Sed æqvus, altera vice» 

Utrosg; fœliciſſimo 

Conjunxitardor vinculo! 

Sic Invicem prebebitis 

In arduis (olamina 5, 

In aſperis levamina : 


Marita 


Marita fic amabitur, 
Maritus & recreabitur 
دبا یا‎ 2۱۱5 In Hac Re, fic Onus 


auimitzs 0 
Zacharias Kraufe Not. P.C, 


p.t. Stadiſchreiber zu 
Wrietzen an der Oder. 


F multas amásti nuper perdité 

DUNCKLER E, quiero calor deferbuit. 

eAmicitia, quam nunc colis; femper manet, 

Nam SgRus Amor habet Futuri NERVULOS, 
Johannes Seger | 


Scholz ۰ 
Rect. | 


Irgo mihi primm placuit, placuitq; ſecundum 
V At Sponfo bis Y D U A prapofuije placet, 


| Ne cuigvam frandi taceo cur, Sponfe tacebis, 
| Conjugium felix fit modo uterq; vo vet. 


Ita canit Cantor Schole 
Writzin, 


Valentinus ۰ 


B 3 Jozduht 


X X N NX N N XXX | 
gr iui beu p mahl! Det ſchmuck ۷ 


Die Duncklerinn terble im toern met fen [eim | 
(den Kniff 

Hett affgekeelet ree / O lets / fin Lewes Lewen / 

Dat min trut Fadder nich vmb veele Belt g gewen. 
| Nu dorf hore ict ehm die liew Gott erfróen/ 
| Vnn opt nieg enger Spel werrommemwerd' verloͤen / 

In dem heeweer ehm truen ۸۸/۵۱۱8 (dendt 
| Det habs koͤrtwielen fal/wenne Hert int Liff ehm krenckt. 
| O Gott dem guden Keel wolf Che freen gewen / 

Bp bet hee waffen pi by gudn geſungen Lewen / 
Gan help: man ſeggen derff nah drie verdell Joahre 
Keen bigken fuel geweef bet Schmuck Ehe pahre. 
Ginem liewen Fadder 
tu LUE 


artin Schoͤnebecken 
Muf, Inſtr. in Wrießen 
395 ت‎ dee e 
COROLLARIUM h 
Ins 


Gratiam perfonarum i ińnuptarum. 


IC Onjyginm humana quadam est Academia vita, 
In quá nemo (atis fe didiciJeputet. Joh, Stigel. 
Ter Eheſtandt ifi eine Schuel / 
Zu der man bilih ſagt Mein Burl; 
Weil jedet da mit Lieb vnd Luft 


Die ding erlernt / die er nicht wuſt / 
Vnd 


— cu? fh 


Vnd taͤglich hoͤret Lepr We 
In frewd ond ſchertz daß man wilmehr: | 1 0 
Im Ehſtandt lernt ſichs keinmahl auß / bi 
Er bleibt ein Buel⸗ vnd 8: 
Darin erfaͤhrt vnd hoͤrt man viel / wo 
Vnd dennoch mehr ſtudieren wil. it 4 
Mit Lieb vnd Luft ſichs lieſet wol / 8) T 
So offt man auch aufffagen fol. a 
Wer nun mit Anmuht lernen wil / ML. 
Der treffe recht der Ehe Ziel; % 
So geht er dann in dieſe Schul / d | | 
Do manſpricht: Hertzer Schatz Bud, 43 


A. B. D. Z. W. i 
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